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D R U C K  

Eröffnungsfeiern 

Volksschule Turnsaal/

Wartehäuschen 27.9. 

Zubau Taverne, Archiv 

18.10. 

Schloss Greillenstein 

Grüne Nacht der Jagd und 

Tracht 13.9. 

Kammermusik-Konzert 

3.10. 

Vorweihnachtlicher Advent 

24.11. 

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, 

 

der Sommer neigt sich dem Ende zu und der Herbst blickt uns entgegen. Ich  

hoffe, Sie konnten Ihre Urlaube genießen und die Ernte war erfolgreich. 

Im Herbst setzt das Wahljahr 2024 einen weiteren Meilenstein mit der Wahl 

zum Nationalrat am 29.9. Ich bedanke mich schon jetzt dafür, dass Sie Ihr Wahl-

recht nutzen  -  SIE HABEN AB 2. SEPTEMBER TÄGLICH DIE MÖGLICHKEIT, 

IHR PERSÖNLICHES WAHLRECHT ZU NUTZEN. Danken möchte ich in die-

sem Zusammenhang ganz besonders den vielen freiwilligen Mitgliedern in den 

Sprengel– und Gemeindewahlbehörden.  

 

Im Jänner 2025 erwartet uns dann die Gemeinderatswahl mit einer Formierung 

des Gemeinderats unter neuer Leitung. 

 

Viele unserer Vorhaben sind fertig gestellt  —  die Schlammauffangbecken in 

Röhrenbach, die Sanierung der Dorfstraße in Röhrenbach, viele Wegesanierungs-

maßnahmen, die Sanierung des Turnsaals in der Volksschule, das Buswartehäus-

chen vor der Volksschule, Maßnahmen im Kindergarten, der Zubau der Taverne 

samt Einrichtung des Archivs. Wir berichten in Bild und Text in dieser Ausgabe 

und laden Sie gerne zu den geplanten Eröffnungsfeiern ein. 

 

Der weitere Ausbau der flächendeckenden Glasfaserversorgung steht an. Die 

weiteren Planungsschritte in den Ortschaften geben wir zeitgerecht weiter. 

 

Im Herbst verlagern sich die Veranstaltungen nach drinnen.  Aktivitäten und Vor-

träge im Rahmen der „Gesunden Gemeinde“, Feste der Freiwilligen Feuerweh-

ren Röhrenbach und Feinfeld, Schmankerl im Gasthaus GMOA und Veranstaltun-

gen im Schloss Greillenstein und in der Spitalkirche laden zum Besuch ein.  

 

Wir freuen uns schon, wenn Sie dabei sind! 
 

Ich entbiete Ihnen herzliche Grüße im Namen der 

Teams im Gemeindeamt, am Bauhof und  

im Gemeindevorstand und Gemeinderat.  

 

Ihr Bgm. Gernot Hainzl 

Feuerwehr 

Kirtag FF Röhrenbach 

30.8. + 1.9. 

Wandertag  FF Feinfeld 

6.10. 

Bildung & Gesundheit 

Vorträge 23.10. und 5.11. 

Rad– und Wandertag 

Winklwerk 8.9. 

Wandertag Feinfeld 6.10. 

Spitalkirche 

Kammermusik-Konzert 

30.8. 

Schmankerlmarkt GMOA 

7.-8.12. 

Konzert Gardemusik 

6.6.2025 

ÖKB 

Benefizball „Winterzauber“ 

29.11. 

Krampus-Schießen 30.11. 

Gasthaus GMOA 

Oktoberfest 4.10. 

Wildessen 19.-20.10. 

Martini-Gansl 9.-10.11. 

mailto:gemeinde@roehrenbach.gv.at
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SITZUNGSVERLAUF UND BESCHLÜSSE 

 

Pkt. 1: Genehmigung des Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 23.04.2024 
Abstimmungsergebnis: einstimmige Genehmigung 

 

Pkt. 2: Genehmigung des Protokolls der nicht öffentlichen Gemeinderatssitzung  

 vom 23.4.2024 
Abstimmungsergebnis: einstimmige Genehmigung 

 

Pkt. 3: ABA und WVA Röhrenbach – Erneuerung der Datenfernübertragungs-, Steuerungs- 

 und Prozessleitsysteme – Auftragsvergabe 

Die Fa. Hydro Ing. wurde für die Ausschreibung für die Erneuerung des Steuerungs- und Prozessleitsys-

temes der 4 Pumpwerke und den Brunnen/Hochbehälter beauftragt. 

Es liegen vier Angebote vor. Seitens der Fa. Aramatic wurde kein Angebot gelegt. 

 

            
Die Fa. Hydro Ing. legt nach Prüfung der vorliegenden Angebote den Vergabevorschlag für die  

Fa. Schubert CleanTech GmbH als Bestbieter vor. 
Abstimmungsergebnis: einstimmige Beauftragung der Fa. Schubert CleanTech GmbH 

 

Pkt. 4: Dorfstraße Röhrenbach, Ergänzungsangebot – Auftragsvergabe 

Aufgrund der Neuverlegung des Regenwasserkanals in der Dorfstraße Röhrenbach wurde die Dorfstra-

ße samt Nebenflächen asphaltiert. Es kommt daher zu Mehrmengen beim Asphalt und bei den Randstei-

nen. Es liegt ein Zusatzangebot der Fa. Swietelsky in der Höhe von € 34.181,86 brutto vor. 

Abstimmungsergebnis: einstimmige Beauftragung der Fa. Swietelsky 

 

Pkt. 5: Straßen-Wegebau Gemeinde Röhrenbach – Auftragsvergabe 

Aufgrund der Ergebnisse aus den Dorfgesprächen sollen einige Flächen in den KGs Tautendorf, Röhren-

bach und Feinfeld ausgebessert werden. 

Es liegt ein Angebot der Fa. Swietelsky in der Höhe von € 10.200,79 brutto vor. 

Abstimmungsergebnis: einstimmige Beauftragung der Fa. Swietelsky 
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Pkt. 6: Erhaltung Güterwegebau 2024 – Auftragsvergabe 

Für die Güterwegeerhaltung 2024 sollen die Wege in der KG Tautendorf ausgebessert werden. Es 

liegt ein Angebot der Fa. Bitubau GmbH aus Wundschuh in der Höhe von € 17.163,36 brutto vor. 

Die Preise wurden seitens der NÖ Agrarbezirksbehörde geprüft und entsprechen der Ausschreibung. 
Abstimmungsergebnis: einstimmige Beauftragung Fa. Bitubau 

 

 

Pkt. 7: Wegebau – Sanierungsmaßnahmen nach Unwetterschäden, Grundsatzbeschluss 

          zur Umsetzung 

Bei den Starkregenereignissen am 21.05.2024 wurden Wege ausgeschwemmt. Es wurde daher eine 

Schadensmeldung bei der NÖ Agrarbezirksbehörde eingebracht. 

Die Höhe des Schadengutachtens beträgt € 20.000,00 und wird seitens des Bundes aus den Katastro-

phenfondsmitteln mit 50% der anerkannten Maßnahmen zur Beseitigung des Katastrophenschadens 

gewährt. 

Abstimmungsergebnis: einstimmige Befürwortung der Sanierungsmaßnahmen 
 

Pkt. 8: Kindergarten Greillenstein – Ankauf von Einrichtungsgegenständen 

Im Kindergarten Greillenstein sollen diverse Schränke und Bänke angekauft werden. Es liegt ein Kos-

tenvoranschlag der Fa. Resch aus Aigen-Schlägl in der Höhe von € 5.887,21 netto vor. 
Abstimmungsergebnis: einstimmige Beauftragung Fa. Resch 

 

Pkt. 9: Trennung der Stromkreise im Gebäude Greillenstein 4 – Auftragsvergabe 

Um eine klare Zuordnung der Stromkosten zwischen der Pächterin des Gasthaus und der Gemeinde 

zu ermöglichen, soll eine Trennung der Stromkreise erfolgen. 

Es liegt ein Angebot der Fa. Ziegelwanger in der Höhe von € 5.354,18 netto vor. 

Abstimmungsergebnis: einstimmige Beauftragung der Fa. Ziegelwanger  

 

Pkt. 10: Verpachtung des gemeindeeigenen Grundstückes GSN 410 KG Neubau 

Auf Wunsch einiger Mitglieder des Gemeinderates gab es zur Verpachtung der landwirtschaftlichen 

Nutzfläche für das Grundstück 410 KG Neubau eine Ausschreibung in der Gemeindezeitung. 

Abstimmungsergebnis: einstimmige Zustimmung zur Verpachtung an Herrn Diem Christoph, Neubau 

 

Pkt. 11: Verpachtung der gemeindeeigenen Grundstücke GSN 105 und  

 106 KG Röhrenbach 

Auf Wunsch einiger Mitglieder des Gemeinderates, gab es zur Verpachtung der landwirtschaftlichen 

Nutzfläche für die Grundstücke 105 und 106 KG Röhrenbach, mit einer Gesamtfläche von 8.461 m², 

eine Ausschreibung in der Gemeindezeitung. 

Abstimmungsergebnis: einstimmige Zustimmung zur Verpachtung an Frau Michaela Högenauer, Fein-

feld 
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Pkt. 12: Ankauf eines Rasenmähertraktors für die KG Winkl 

Für die KG Winkl soll ein Rasenmäher-Traktor angeschafft werden. Es liegen drei Angebote vor: 
 

 

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig für den Ankauf bei der Fa. LTC Zwettl, 1 Gegenstimme 

 

Pkt. 13: ABA BA09 Regenwasserkanal Ziegelofengasse, Fördervertrag -  

 Annahmeerklärung 
Die Gemeinde Röhrenbach hat im Zuge der Erneuerung des Regenwasserkanals in der Ziegelofengasse 

um eine Förderung des Bundes in Form eines Investitionszuschusses angesucht. 

Der Fördersatz beträgt 40% der förderbaren Gesamtinvestitionskosten. 

Abstimmungsergebnis: einstimmige Annahme des Fördervertrages 
 

Pkt. 14: Entschädigung der Beisitzer in der Gemeindewahlbehörde 

Mit dem Wahlrechtsänderungsgesetz 2023 erhalten die Mitglieder der Sprengelwahlbehörde eine Ent-

schädigung für den Einsatz bis zu drei Stunden in der Höhe von € 33,00. 
Ein Schreiben des Gemeindebundes empfiehlt, diese Entschädigung auch den Mitgliedern der Gemein-

dewahlbehörde (ausgenommen des Gemeinde-Wahlleiters) auszuzahlen. 

Dieser Beschluss gilt rückwirkend für die EU-Wahl am 9.6.2024.  

Abstimmungsergebnis: 13 Stimmen für die Entschädigung der Mitglieder der Gemeindewahlbehörde,  

1 Stimme dagegen  

 

Nicht öffentliche Sitzung 

Pkt. 15: Personalangelegenheiten 

 

Pkt. 16: Berichte 
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Nationalratswahl 2024  
 

Wir möchten seitens der Gemeinde unsere Bürgerinnen und Bürger bei der bevorstehenden Natio-

nalratswahl optimal unterstützen.  

 

Am 29. September 2024 wird gewählt. Unsere „Amtliche Wahlinformation“ erleichtert das gesamte 

Prozedere der Abwicklung – für Sie und für die Gemeinde als Wahlbehörde.  

 

Bringen Sie bitte den personalisierten Abschnitt und einen amtlichen Lichtbildausweis mit. 

Damit erleichtern Sie die Wahlabwicklung, da wir nicht mehr im Wählerverzeichnis suchen müssen. 

 

Zur Teilnahme an der Nationalratswahl am 29. September 2024 sind Sie be-

rechtigt, wenn Sie ... 

 
… spätestens am 29. September2024 (Wahltag) das 16. Lebensjahr vollendet haben; 

… am Stichtag (9. Juli 2024) die österreichische Staatsbürgerschaft besitzen; 

… nicht aufgrund einer gerichtlichen Verurteilung vom Wahlrecht ausgeschlossen sind; 

… am Stichtag (9. Juli 2024) in die Wählerevidenz einer österreichischen Gemeinde eingetragen 

sind. Dies erfolgt bei einem Hauptwohnsitz in Österreich automatisch. Auslandsösterreiche-

rinnen oder Auslandsösterreicher können jedoch, wenn sie nicht bereits in der Wählerevidenz 

einer Gemeinde eingetragen sind, die Eintragung in die Wählerevidenz und in weiterer Folge in 

das Wählerverzeichnis bis zum 8. August 2024 beantragen. 

 

Sollten Sie sich am Wahltag nicht an Ihrem Hauptwohnsitz aufhalten oder ist es aus anderen Gründen 

nicht möglich, persönlich am Wahltag von Ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen, so können Sie Ihr 

Wahlrecht mittels Briefwahl ausüben.  

 

Wie können Sie wählen, wenn Sie am Wahltag nicht Ihr Wahllokal in Ihrer 

Hauptwohnsitz-Gemeinde aufsuchen können. 

 
Dazu benötigen Sie eine Wahlkarte. Mit dieser können Sie wie folgt Ihre Stimme abgeben... 

 

… am Wahltag in jedem Wahlkarten-Wahllokal 

… im Weg der Briefwahl, entweder sofort nach Erhalt der Wahlkarte vor Ort bei der zuständi-

gen Gemeinde, durch Abgabe am Wahltag in jedem Wahllokal oder bei jeder Bezirkswahlbe-

hörde oder durch Übermittlung per Post, wobei ein Einwurf in einen Briefkasten der Öster-

reichischen Post AG bis Samstag, 28. September 2024, 09:00 Uhr, möglich ist. 
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Beantragung einer Wahlkarte (beim Gemeindeamt) 
Was wird bei der Antragstellung benötigt? 

Beantragung schriftlich:  E-Mail oder über eine Internetmaske bis zum 4. Tag vor der Wahl 

(Mittwoch). Dabei müssen Sie Ihre Identität glaubhaft machen, z.B. durch Angabe der Passnummer 

bzw. Beilage der Ablichtung eines Identitätsdokuments (z.B. Pass, Führerschein,...). Bei einer elektroni-

schen Antragstellung mittels qualifizierter elektronischer Signatur „ID-Austria“ benötigen Sie keine 

weiteren Dokumente. 

 

Beantragung mündlich/persönlich: bis spätestens am 2. Tag vor dem Wahltag (Freitag, 27. Sep-

tember 2024, 12.00 Uhr). Bitte bringen Sie dazu ein Identitätsdokument mit (z.B. Pass, Führerschein, 

Personalausweis,…)  

 

Beachten Sie bitte, dass jeder Antrag auf Ausstellung einer Wahlkarte eine Begründung (z.B. 

wegen Ortsabwesenheit oder Aufenthalts im Ausland) enthalten muss. 

 

Wahlkarten können voraussichtlich ab 2. September 2024 bei der Gemeinde persönlich abgeholt 

werden. Bei Antragstellung kann um die Zusendung der Wahlkarte (unter Angabe der Zustelladresse 
– auch im Ausland) ersucht werden. 

 

Beantragen Sie Ihre Wahlkarte möglichst frühzeitig! Wahlkarten können nicht telefonisch bean-

tragt werden! Der letztmögliche Zeitpunkt für schriftliche und Online-Anträge ist Mittwoch, der  

25. September 2024, 24:00 Uhr bzw. wenn eine Abholung durch den Antragsteller oder einen  

Bevollmächtigten gewährleistet ist, können schriftliche Anträge bis Freitag, den 27. September 2024, 

12:00 Uhr erfolgen. Eine persönliche Antragsstellung und Übergabe ist bis Freitag, den  

27. September 2024, 12:00 Uhr möglich.  

 

Sprengel und Wahlzeiten in der  

Gemeinde Röhrenbach 

 

Wahlsprengel 1: Röhrenbach und Greillenstein 

                                      Gemeinderaum in der Dorfstraße 23 

   9:00 bis 11:00 Uhr 

Wahlsprengel 2: Winkl 

                                        Gemeinderaum EG in Winkl Nr. 41 

                                       9:00 bis 11:00 Uhr 

Wahlsprengel 3: Feinfeld und Gobelsdorf 

                                       Gemeinderaum Feinfeld Nr. 16 

                                       9:00 bis 11:00 Uhr 

Wahlsprengel 4:            Tautendorf und Germanns 

                                       Gemeinderaum in Tautendorf Nr. 5 

                                        9:00 bis 11:00 Uhr 

Wahlsprengel 5:             Neubau 

                                        Gemeinderaum in Neubau Nr. 18 

                                        9:00 bis 11:00 Uhr 
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Waldbrandverordnung 

Die Bezirkshauptmannschaft Horn hat am 31. Juli 2024 aufgrund des § 41 Abs. 1 in Verbindung mit § 170 Abs. 1 des 

Forstgesetzes 1975 verordnet: 

 

In den Waldgebieten des politischen Bezirkes Horn sowie in deren Gefährdungsbereichen ist jegliches Feuerent-

zünden und Rauchen verboten. Ebenso ist es verboten, brennende oder glimmende Gegenstände (wie Zündhölzer 

und Zigaretten) im Waldbereich wegzuwerfen. 

 

Zusätzlich zu den zweimal jährlich stattfindenden Sperrmüll Abholterminen ab Haus kann 

Sperrmüll das ganze Jahr über kostenlos (Mengenbegrenzung) im ALZ Waldviertel in Rodingersdorf angeliefert 

werden, ab Oktober 2024 dann ins neu eröffnete WSZ Rodingersdorf. Voraussetzung ist, dass der Sperrmüll von 

einer im Bezirk Horn an die Müllabfuhr angeschlossenen Liegenschaft stammt.  

 

Sperrmüll ist bis maximal 600 kg pro Jahr und Altholz vom Innenbereich ebenfalls bis maximal 600 kg pro Jahr kos-

tenfrei anlieferbar. Elektroaltgeräte können ohne Mengenbegrenzung abgegeben werden. Gewerbliche Anlieferun-

gen sind kostenpflichtig. 

 

Definition Sperrmüll: Sperrmüll ist nicht gefährlicher Restmüll aus privaten Haushalten, der wegen seiner Größe 

oder Masse nicht durch ein ortsübliches Müllerfassungssystem erfasst werden kann. Abfälle, die in Säcke und damit 

in die Restmülltonne passen, sind kein Sperrmüll, sondern Restmüll!  

 

Beispiele:  

200 Videokassetten sind Restmüll, da eine Videokassette von der Größe her nach in die Restmülltonne passt und 

es sich hier nur um eine große Menge handelt. 

Ein Gartenschlauch ist biegsam, passt ebenfalls von der Größe her in die Restmülltonne und ist somit kein Sperr-

müll. Bei längeren Gartenschläuchen empfehlen wir diesen durchzuschneiden und gegebenenfalls an verschie-

denen Entleerungsterminen über die Restmülltonne zu entsorgen. 

 

Unregelmäßig anfallende Mehrmengen an Restmüll können mit einem beim Gemeindeamt oder im GVH erhältli-

chen Restmüllsack abgedeckt werden, Kosten 60 l Restmüllsack: 5,50 Euro. Restmüll kann aber auch gegen Bezah-

lung im ALZ angeliefert werden. 

 

Öffnungszeiten Abfalllogistikzentrum Waldviertel: 

Montag bis Freitag von 7.00-16.30 Uhr und jeden 1. Samstag im Monat von 9.00-11.30 Uhr 

 

Bitte beachten! Am 20. September 2024 wird das neue Wertstoffsammelzentrum Rodingersdorf 

(kurz WSZ) eröffnet und damit auch die Öffnungszeiten geändert. Aktuelle Informationen sind un-

ter horn.umweltverbaende.at abrufbar. 

Sperrmüll-Anlieferung im ALZ Rodingersdorf 

Kein Sperrmüll > kostenpflichtiger Rest-

müll 
Bild: GVH 

Sperrmüll & Altholz > kostenfrei 
Bild: Reinhold Prandl 

https://horn.umweltverbaende.at
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Abwasser Verschmutzung 

 

Änderungen NÖ Hundehaltegesetz ab 1. Juni 2023 

1. Sachkundenachweis  

Alle neuen HundehalterInnen müssen einen dreistündigen Kurs absolvieren, um den NÖ Hundepass zu erlangen. Dabei sind 

jeweils zwei Stunden mit einer fachkundigen Person und eine Stunde mit einem Tierarzt zu verbringen.  

2. Haftpflichtversicherung  

Hundehalterinnen und Hundehalter müssen eine auf ihren Namen lautende Haftpflichtversicherung mit einer Mindestversi-

cherungssumme in der Höhe von € 725.000,-- pro Hund für Personen- und Sachschäden abschließen und aufrechterhalten. 

Vorlage eines entsprechenden Nachweises bei der Meldung eines Hundes in der Gemeinde. 

Eine Übergangsfrist gibt es für alle HundebesitzerInnen, die Ihre Hunde vor dem 1. Juni 2023 angemeldet haben. Diese müs-

sen den Nachweis bzw. Vorlage einer ausreichenden Haftpflichtversicherung bei der Gemeinde erbringen und bis spätestens 

1. Juni 2025 melden. 

3. Obergrenze für die Hundeanzahl pro Haushalt  

Die neue Obergrenze beträgt fünf Hunde pro Haushalt, bei Hunden mit erhöhtem Gefährdungspotential liegt die Obergren-

ze bei zwei.  

 

Der NÖ-Hundepass ist ein wertvolles Instrument für die HundebesitzerInnen, um die Gesundheit und das Wohlbefinden 

der Vierbeiner sicherzustellen. Der Sachkundenachweis ist bis 1.6.2025 am Gemeindeamt nachzuweisen. 

 

Eine Möglichkeit, den Sachkundenachweis online zu erbringen, besteht zB unter der  

Internetadresse 

https;//www.sachkundenachweis-noe.at 
 

Sachkundenachweis NÖ Hundepass 

Leider kommt es immer wieder dazu, 

dass in unsere Kanalisation durch das 

Einbringen von Fetzen, Stoffen, fasrigen 

Tüchern usw. beeinträchtigt wird. Die-

se Stoffe umwickeln und beschädigen 

die Pumpen. Der Ausbau der Pumpen 

ist äußerst arbeitsaufwändig und verur-
sacht unnötige Kosten, die wir an Sie 

alle weiterrechnen müssen.   

 

Anbei Fotos des Pumpwerks in Greil-

lenstein, wo der  

Betrieb nicht mehr möglich war. 

 

Danke, dass Sie sich daran halten:  

 

KEINE STOFFE 

KEINE WINDELN 

KEINE FASRIGEN TÜCHER 

KEINE FETZEN 

KEIN ÖL 

https;/www.sachkundenachweis-noe.at
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Gebührenbremse 

Gutschrift an Haushalte im dritten Quartal 2024 

 

Sehr geehrte Bürgerin!  Sehr geehrter Bürger! 

 

Zur Finanzierung der sogenannten Gebührenbremse hat der Bund Ende des Jahres 2023 einen Zweckzuschuss an die Bun-

desländer beschlossen. Insgesamt werden damit 150 Millionen Euro über die Bundesländer auf alle österreichischen Gemein-

den verteilt. Diese Gelder sollen zum Zweck der Gebührenentlastung eingesetzt werden.  

 

Der Gemeinderat hat die Weitergabe des vom Land NÖ unserer Gemeinde zugeteilten Zweckzuschusses zur Finanzierung 

der Gebührenbremse an den Gemeindeverband Horn für Abfallwirtschaft und Abgaben zur operativen Abwicklung an die 

verpflichteten Gebührenzahler beschlossen. Der finanzielle Entlastungsbetrag wird in Form einer Gutschrift über die Abfallge-

bühren abgerechnet. 

 

Jeder Gebührenzahler, der zum Stichtag 1. Februar 2024 abgabepflichtig war und Abfallwirtschaftsgebühr und -abgabe be-

zahlt, erhält im dritten Quartal 2024 eine entsprechende Gutschrift auf der Vorschreibung des GVH angedruckt. Die Müllge-

bühr wird somit um den entsprechenden Betrag einmalig verringert. 

 

Sonstige anfallende Kosten für die Abwicklung der Gebührenbremse (EDV, Rundungsdifferenzen, Personalaufwand, …) über-

nimmt die Gemeinde, sodass Ihnen der für Ihren Haushalt anteilige Zuschuss in voller Höhe bleibt. 

Anbei ein Beispiel, wie die Gebührengutschrift auf der Vorschreibung 3. Quartal aussieht. 

Die Pfingstsammlung ist bereits seit vielen Jahren ein wertvoller Fixpunkt des 

sozialen Zusammenhalts im Bezirk Horn. Einmal im Jahr unterstützen Ge-

meinden, Unternehmen und private Spenderinnen und Spender sozial bedürf-

tige Kinder aus dem Bezirk. Mit den Spenden werden Kindern und Jugendli-

chen Ferienaufenthalte ermöglicht, in denen sie Normalität erleben und Per-

spektiven für das eigene Leben entwickeln können. 

„Wir freuen uns sehr, dass wir wieder so große Unterstützung für die Akti-

on aus dem gesamten Bezirk erhalten und sind für jeden einzelnen Beitrag 

sehr dankbar. Jeder Cent kommt direkt den Kindern und Jugendlichen zu 

Gute und ist eine Investition in deren Zukunft. Uns ist es wichtig, dass die 

Kinder Zeit haben, um Kraft zu tanken, für‘s Leben, denn diese Kraft benöti-

gen sie jeden Tag“, so Bezirkshauptmann Mag. Stefan Grusch. 

 

Fotocredit: BH Horn 

Vbgm. Franz Genner übergibt die Spende der Gemeinde  

Röhrenbach an Bezirkshauptmann Mag. Stefan Grusch 

Pfingstsammlung / Erholungsaktion 2024 
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Ausschuss für Bauwesen          

GGR Ing. Andreas Kopper 

Ausschuss für Bauwesen  

Wegebau 
 

 

Die jährliche Wegebausanierung wurde bei perfekter Witterung abgeschlossen. Darum ist die 

Oberfläche auch sehr gut versiegelt worden. 

Wie schon in der letzten Ausgabe beschrieben wurden einige Wege in der KG Tautendorf 

saniert und beim Verbindungsweg zwischen Gobelsdorf und Röhrenbach das Bankette ge-

schnitten. Für 2025 sind Oberflächensanierungen in der KG Röhrenbach in Planung, unter 

anderem der Mitterweg sowie der ältere Teil des Johanneswegs, hier zeigen sich schon ober-

flächliche Schäden.  

Schlammauffangbecken Röhrenbach 
 

Mit starker Unterstützung der Straßenmeisterei Allentsteig konnten die drei Becken inner-

halb von 2 Tagen fertiggestellt werden. Teilweise waren bis zu vier Lkw mit dem Erdtrans-

port beschäftigt. Die Becken sind schon funktionsfähig und werden bei Starkregen einen 

Großteil des Schlamms und der Erde zurückhalten.  

 

 

 

Hochwasserschutz in Neubau 
 

Durch ein großes Einzugsgebiet kommt es in 

Neubau bei Starkregen immer wieder zur Ver-

schlammung der Hauptstraße. Im Ausschuss Bau 

überlegen wir hier einige Maßnahmen umzuset-

zen. Als erste konkrete Maßnahme wurde der 

Abfluss des Regenwassers am tiefsten Punkt in 

der Ortschaft, vor dem Wohnhaus der Familie 

Leimer so ausgebildet, dass das Wasser ohne 

Verzögerung direkt in den stark bemessenen Re-

genwasserkanal eingeleitet werden kann. Andere 

Maßnahmen wie die Revitalisierung des alten Be-

ckens in Richtung Feinfeld sind in Überlegung und 

Begutachtung.  
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Ausschuss für Bauwesen          

GGR Ing. Andreas Kopper 

Ausschuss für Bauwesen  

Zubau Taverne 

 
Beim Zubau sind fast alle Arbeiten abgeschlossen, derzeit fehlen noch die beiden Innentüren und die 

Außenanlagen müssen noch hergestellt werden. In der letzten Woche wurde noch der Boden verlegt 

und auch schon das Archiv aufgebaut. Eine Eröffnungsfeier ist für 18.10.2024 geplant.   

 

Sanierung Turnsaal Volksschule 

 
Der Turnsaal ist rechtzei-

tig zum Schulstart fertig 
geworden.  

Das Ergebnis kann sich 

wirklich sehen lassen. So-

wohl technisch als auch in 

der Raumnutzung hat es 

einige Verbesserungen 

gegeben. 

Es gibt nun keine Netze 

mehr vor den Fenstern, 

welche beim Turnen im-

mer eine Verletzungsge-

fahr dargestellt haben, 

sondern drehbare Spros-

senwände. Außerdem 

wurden zwei neue Schau-

kelringe montiert. Die 

Wandverkleidung wurde 

mit zeitgemäßen hellen 

Birkensperrholzplatten 

hergestellt.  

An den Außenwänden hat 

unser Bauhof-Team eine 

Wandheizung zur Regu-

lierung der Mauertempe-

ratur und besseren Belüf-

tung der Wände eingelegt, Außerdem wurden die Wände gegen aufsteigendes Wasser horizontal ab-

gedichtet.  

Wir freuen uns schon auf den Schulstart und wünschen den Kindern und dem Lehrpersonal viel 

Freude mit dem neuen Turnsaal.  
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Ausschuss für Bildung, Gesundheit, Jugend und Kultur 

GGR Agnes Braun 

Ausschuss für Bildung, Gesund-

heit, Jugend und Kultur  
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Ausschuss für Bildung, Gesundheit, Jugend und Kultur 

GGR Agnes Braun 

Ausschuss für Bildung, Gesund-

heit, Jugend und Kultur  
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Ausschuss für Bildung, Gesundheit, Jugend und Kultur 

GGR Agnes Braun 

Ausschuss für Bildung, Gesund-

heit, Jugend und Kultur  
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Ausschuss für Bildung, Gesundheit Jugend und Kultur 

GGR Agnes Braun 

Ausschuss für Bildung, Gesund-

heit, Jugend, und Kultur  
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Ausschuss für Bildung, Gesundheit Jugend und Kultur 

GGR Agnes Braun 

Ausschuss für Bildung, Gesund-

heit, Jugend, und Kultur  
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Ausschuss für Bildung, Gesundheit, Jugend und Kultur 

GGR Agnes Braun 

Ausschuss für Bildung, Gesund-

heit, Jugend und Kultur  
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Das Glück ist ein Vogerl, …  
 

…, aber ab und zu steckt es auch in einem Glückskeks, 

oder besser gesagt, im Keks ist ein Hinweis, wo Glück zu 

finden ist.  

Diese Glückskekse sind in ausgewählten Standorten in 

unserer Gemeinde zu finden. Bitte greifen Sie einfach zu. 

Genießen sie den Keks und lassen Sie sich vom Spruch, 

der im Keks steckt, inspirieren.  
(Doris Maurer/Projektleitung NHPlus) 

Ehrenamtliche Mitarbeiter 
Unsere ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer sind Herz und Seele unseres Vereins, denn sie überneh-

men die Ausführung unserer sozialen Dienste.  

Wenn eine oder mehrere der nachstehenden Aussagen auf Sie zutreffen, würden wir uns freuen, Sie in 

unserem Nachbarschaftshilfe Plus Team als Helferin oder Helfer begrüßen zu dürfen: 

• Ich habe gerne - zusammen mit anderen Menschen - Spaß. 

• Ich helfe gerne anderen Menschen. 

• Ich mache gerne andere Menschen glücklich. 

• Ich lerne gerne neue, interessante Menschen kennen. 

• Ich will etwas für die Gemeinschaft beitragen. 

• Ich gebe mein Wissen und meine Fähigkeiten gerne weiter. 

• Ich mache gerne etwas für meine Gesundheit. (Anderen zu helfen, verbessert nachweislich die Gesundheit) 
 

Werden auch Sie Teil unseres ehrenamtlichen Teams um Menschen in unserer Gemeinde zu unterstüt-

zen! 

Um das Helfen noch einfacher zu machen, können Sie sich auch auf unserer DAVNE-

Nachbarschaftshilfe Plus App registrieren. 

Die App informiert Sie, wenn jemand in Ihrer Umgebung Hilfe benötigt. Zum Beispiel für Arztbesuche, 

Einkäufe, das Abholen von Medikamenten, Spaziergänge oder einfach für Gesellschaft. 

Sie können dann nachschauen, ob Sie Zeit und Lust haben 

zu helfen. Wenn ja, können Sie die Anfrage direkt in der 

App bestätigen.  
 

Für weitere Infos & Unterstützung bei der App melden Sie 

sich gerne bei mir! 

 

 

 

 

Nachbarschaftshilfe PLUS      

Martina Pleßl 
0681 / 108 583 70 

roehrenbach@nhplus.at 
 

Mo-Fr von 08:00-11:00 Uhr 
telefonisch erreichbar 

mailto:roehrenbach@nhplus.at
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Viele Auszeichnungen 

in der FF Feinfeld 

 

Im Rahmen des heurigen 

Abschnittsfeuerwehrtages 

in Mold wurden einige 

Mitglieder der Feuerwehr 

Feinfeld für ihre Leistun-

gen ausgezeichnet. 

Franz Simlinger sen. er-

hielt das Ehrenzeichen für 

70-jährige Tätigkeit im 

Feuerwehrwesen. Weiters 

erhielten Gerhard Huber, 

Manfred Kopper, Franz 

Rammer und Franz Sim-

linger jun. das Ehrenzei-

chen für 40-jährige Tätig-

keit im Feuerwehrwesen. 

Kdt. Andreas Fraßl wurde 

für das Feuerwehrleis-

tungsabzeichen in Gold 

ausgezeichnet. 

Die Abzeichen wurden im 

Beisein von NR Martina 

Diesner Wais, Bezirks-

hauptmann Stefan Grusch 

und unseres Bürgermeis-

ters Gernot Hainzl verge-

ben. Wir gratulieren allen 

Ausgezeichneten und be-

danken uns für euren 

wertvollen Dienst in der 

Gesellschaft.  

(Bericht von Ing. Andreas 

Fraßl) 

 

 

Freiwillige Feuerwehr  
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50 Jahre Freundschaft zwischen den Partnerfeuerwehren  

Renningen mit Unterabschnitt 4 und  

50 Jahre Zusammenschluss Renningen & Malmsheim 

 

Am Wochenende Freitag, 12. bis Sonntag, 14. Juli 2024 gab es für die Feuerwehr in Rennin-

gen gleich doppelten Grund zum Feiern: 

Vor 50 Jahren hatten sich im Rahmen der Kreisreform die Feuerwehren aus Renningen und 

Malmsheim zusammenschließen müssen. Aus dieser "Zweckehe", wie sie Kommandant Mar-

kus Schneck in seiner Festrede nannte, ist in einer Zeit des Wandels, die auch von zahlrei-

chen Herausforderungen geprägt war, über die Jahrzehnte eine Einheit entstanden. "Heute, 

50 Jahre später, können wir stolz sagen: Wir sind eine Feuerwehr. Egal ob Jugendfeuerwehr 

oder Altersabteilung, bei Übungen oder im Einsatzdienst – wir arbeiten zusammen. Unser 

Motto „Zusammen“ war nicht nur ein Leitfaden für das 150-jährige Jubiläum der Feuerwehr 

Renningen, sondern auch unser gelebtes Handeln. Es ist mehr als ein Wort; es ist eine Ein-

stellung, die uns vereint und stärkt", so Markus Schneck. 

Im Gegensatz zur politisch gewollten Vermählung der beiden Feuerwehren, war die Part-

nerschaft zwischen den Feuerwehren der Gemeinden Altenburg, Feinfeld, Fuglau, Röhren-

bach, Tautendorf und Winkl in Niederösterreich und der Feuerwehr Renningen von Anfang 

an eine echte Liebeshochzeit: 

Am 5. Oktober 1973 nahmen zwei Gruppen der Feuerwehr Renningen am 23. Niederös-

terreichischen Feuerwehrtag in Horn teil. Zur Übernachtung wurden sie als Gäste der Frei-

willigen Feuerwehren der Gemeinden Altenburg und Röhrenbach zugeteilt und erfuhren 

dort eine außerordentlich große Gastfreundschaft. Diese beinahe zufällige Verbindung trug 

dazu bei, dass sich während dieser drei Tage im wunderschönen Waldviertel eine herzliche 

Freundschaft zwischen unseren Kameradinnen und Kameraden entwickelt hat. Es war 

schnell klar, dass diese neu gewonnene Freundschaft über eine bloße Begegnung hinausge-

hen sollte. 

Vor genau 50 Jahren, am 13. Juli 1974 war es schließlich soweit: Drei Wettkampfgruppen 

unserer Gäste aus Niederösterreich haben in Grafenau beim Leistungswettbewerb für das 

Baden-Württembergische Leistungsabzeichen in Bronze teilgenommen und mit Erfolg abge-

schlossen. 

Freiwillige Feuerwehr  -  50 Jahre Partnerschaft 



 

 

S E I T E  2 1  A U S G A B E  3  

Freiwillige Feuerwehr  

Am Abend desselben Tages wurde die offizielle 

Partnerschaft durch einen Festakt besiegelt. 

Dies war der Anfang dieser bemerkenswerten 

Beziehung, die bis heute andauert und mit der 

"Goldenen Hochzeit" gefeiert werden kann. 

"Im Gegensatz zu einer Ehe ist so eine Partner-

schaft nicht auf ein Leben begrenzt. Eine gene-

rationenübergreifende Gemeinschaft hat zeit-

lich keine Grenzen", so Kommandant Schneck. 

Allerdings, und hier ist der Vergleich zur Ehe 

wieder treffend, möchte eine solche Beziehung 

gepflegt werden. Ein Gruß zu Weihnachten, ein 

Anruf zum Geburtstag, ein paar nette Worte 

zwischendurch – all das ist die Nahrung für un-

sere Beziehung, genauso das gemeinsame Feste 
feiern, wie schon oft bewiesen. 

Im Jahr 1983 wurde sogar eine „echte Hoch-

zeit“, die aus unsere Feuerwehrpartnerschaft 

entstanden ist, gefeiert: Herta und Willi Reyser 

gaben sich in Winkl das Jawort. 

Um die Freundschaft zu erneuern, wurden im 

Anschluss an die Reden die Urkunden unter-

zeichnet. Unterabschnittsfeuerwehrkomman-

dant Hauptbrandinspektor Alexander Gutsch 

und Abschnittsfeuerwehrkommandant Hannes 

Willinger wurden mit der Ehrenmedaille für 

Internationale Zusammenarbeit ausgezeichnet. 

 

Markus Schneck erhielt ein Ehrenzeichen aus 

Österreich. Zusätzlich wurde der Feuerwehr 

Renningen ein kunstvolles Gastgeschenk über-

reicht. 

Freiwillige Feuerwehr  -  50 Jahre Partnerschaft 
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Freiwillige Feuerwehr  

Die Mitglieder der Altersabteilung, 

die zum Teil die Partnerschaft von 

der ersten Stunde an geprägt haben, 

hatten in der Stegwiesenhalle eine 

Bilderausstellung gestaltet, die einen 

Einblick und Rückblick in das halbe 

Jahrhundert der Freundschaft gab. 

Den Abend über wurde der Festakt 

vom Bläser-Ensemble der Jugendmu-

sikschule unter der Leitung von Mi-

chail Girin stimmungsvoll begleitet. 

Am Folgetag fand der gemeinsame 

Kameradschaftstag statt. Im Voraus 

wurden zahlreiche Events organisiert: 

Ob bei der Führung in der Wilhelma, 

bei einer Kanutour, bei der Besichti-

gung der neuen Wache der Feuer-

wehr Mühlacker oder des Geländes 

des Forschungs- und Entwicklungs-

zentrums der Robert-Bosch GmbH, 

ob bei einer informativen Rundfahrt 

durch Renningen, die von Andreas 

Grözinger vom Heimatverein beglei-

tet wurde oder im Indoor-Spielplatz; 

jeder konnte sich auf seine Weise 

"austoben". Am Abend hatte man so 

die Möglichkeit bei einer Bildershow 

von den Tagesevents sich über den 

Tag auszutauschen oder ihn an der 

Bar ausklingen zu lassen. 

 

Am Sonntagmorgen hieß es wieder 

Abschied zu nehmen. Auf ein baldiges 

Wiedersehen! 

Freiwillige Feuerwehr  -  50 Jahre Partnerschaft 
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Platz‘l-Fest in Gobelsdorf 

Beim alljährlichen Glühweinstand im Dezember entstand die Idee, im Sommer wieder ein ,,Platz'l-

Fest‘‘ am Dorfplatz in Gobelsdorf zu veranstalten. Bei tollem Sommerwetter wurden saftige Kote-

letts, Würstel und Gemüse gegrillt. Kühle Getränke sorgten für nötige Abkühlung. Das Platzl-Fest 

war eine großartige Veranstaltung mit Wiederholungsfaktor!  

Dorffest in Feinfeld 

Am 15. August 2024 lud der Niederösterrei-

chische Bauernbund die Mitglieder der Orts-

gruppe Feinfeld/Gobelsdorf unter der Leitung 

von Ortsbauernratsobmann Florian Fraßl zur 

Grillfeier im Feuerwehrhaus Feinfeld ein.  

 

Grund dafür war, dass die neuen Mitglieder 

der Ortsgruppe Feinfeld/Gobelsdorf im Zuge 

eines Gewinnspieles ausgelost wurden.   

Gegrillt wurde von den „Feinfelder Männern“, 

es gab köstliche Ripperl, Sur- und Schweins-

braten, Grillkäse, Salate und vieles mehr, da-

von überzeugten sich auch Nationalratsabge-

ordnete Martina Diesner-Wais, Landtagsabge-

ordneter Ing. Franz Linsbauer sowie Bezirks-

bauernratsobmann Hannes Zeitelberger.   

Großes Lob ernteten die „Feinfelder Män-

nern“ für den hervorragenden Gaumen-

schmaus.  

Zum Schluss gab es noch Mehlspeisen von den 

Bäuerinnen der Ortschaften Feinfeld und Go-

belsdorf.  
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LEADER 

 

 

 

 

 

LEADER fördert Gemeinschaft 
Eine Region lebt von der Gemeinschaft. Gemeinschaften sorgen dafür, dass sich Menschen in der Region gegenseitig 

unterstützen und miteinander verbunden fühlen. Dadurch wird die Region sozialer, sicherer und wirtschaftlich stabi-

ler. Gemeinschaft ist der LEADER-Region Kamptal+ wichtig, daher fördert LEADER Projekte, die die Gemeinschaft 

stärken: 
 

Nachbarschaftshilfe nutzt neue APP 
Beim Projekt NachbarschaftshilfePlus koordinierten Teilzeitangestellte nachbarschaftliche Hilfsdienste. Dabei wer-

den Ehrenamtliche mit Menschen die Hilfe benötigen, zusammengebracht. Diese zeitintensive Koordinationsaufgabe 

erfolgte bisher durch Telefonate und Mails. 

 

Die NachbarschaftshilfeAPP, die in den letzten Monaten entwickelt wurde, vereinfacht ab sofort die Vermittlung 

von Hilfsdiensten, indem die Koordination über die APP am Handy funktioniert. Zusätzlich können mit der APP statis-

tische Auswertungen und Abrechnungen schnell erstellt werden. LEADER fördert das Projekt mit einer Förderung 

von 77%. 

 

Zeitpolster – Zeit schenken und später erhalten 
Ein neues „Nachbarschaftsprojekt“ startet im Herbst: Zeitpolster ist ein Betreuungs- und Vorsorgenetz, dass 

unter dem Motto arbeitet: heute helfe ich und morgen wird mir geholfen. 

Dabei unterstützen ehrenamtliche Helfer ältere Menschen, Familien mit Kindern oder Menschen mit Be-

hinderungen durch einfache Hilfstätigkeiten. Dafür erhalten die Helfenden eine Zeitgutschrift, die sie später 

einlösen können, wenn sie selbst Hilfe benötigen. LEADER fördert 72% der Projektkosten. 

LEADER fördert Ihr Projekt 
LEADER Projekte sind innovativ und zeigen Wirkung in der Region. Das LEADER-Team begleitet Sie von der 

Erstberatung bis zur Auszahlung. 

 

Wie das geht zeigt die Grafik: 

Es ist schon ein ganz schön langer Weg von der Idee bis zur Auszahlung der Förderung. Der Förderprozess braucht 

Geduld, Vorfinanzierung und Zeit. Unsere bisherigen Projekte haben allerdings gezeigt, dass sich der Einsatz lohnt. 

 

Sie haben eine Idee – wir das Know-how – rufen Sie uns an: 0664 / 39 15 751 

Verein LEADER-Region Kamptal+ 

Rathausstraße 4, 3550 Langenlois 

ZVR: 489086365 

Tel. 0664/391 57 51 

office@leader-kamptal.at 

ZVR: 489086365 

mailto:office@leader-kamptal.at
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Fotoausstellung von Martin Hollaus aus Röhrenbach im Museum Pölla 

Landschaft und Architektur - Mensch und Tier  
 

Die Begrüßung bei der Ausstellungseröffnung erfolgte durch  

Dr. Friedrich Polleroß (Museumsleiter)  

Zu Künstler und Werk referierte: Gerhard Wasserbauer, BA (Die 

Graphische. Die Schule der Medien) aus Winkl.  

Die Eröffnung durfte Mag. Gernot Hainzl (Bürgermeister der Ge-

meinde Röhrenbach) vornehmen.  

Musikalisch umrahmt wurde die Eröffnungsfeier durch Eigenkom-

positionen von Georg Deutscher auf dem Spinett. 

 

Das „Erste österreichische Museum für Alltagsgeschichte“ bietet 

in der heurigen Sonderausstellung wieder Fotos eines Waldviert-

ler Fotografen, welche Augenblicke des regionalen Alltags in 

künstlerischer Form festhalten.  

 

Martin Hollaus aus Röhrenbach war beruflich als Sozialarbeiter 

tätig und fotografiert seit 2012 intensiv Landschaften, Tiere und 

Menschen. Sein Motto: „Das ‚ICH‘ erträumt sich nur ein kleiner Geist. 

Im ‚WIR‘ erschafft er sich den Halt. Mit Bildern, Worten, Zeit und 

Raum erfährt sich so der Mensch am Leben - bis er sich aus seinem 

Traum befreit und als lichter Punkt im dunklen Raum erscheint. Was 

mich fasziniert und bewegt, ist die Schönheit dieser Erde, das Leben im 

Gesicht eines Menschen, der Lichteinfall auf die unerschöpfliche, bunte Vielfalt der Natur....“.  

Diese Fotos – etwa die Jamymühle in Neupölla oder ein „Stubentiger“ in Röhrenbach - beeindrucken sowohl 

durch den Wiedererkennungswert als auch durch den künstlerischen Blick. 2024 wurde der Fotograf daher mit 

gleich zwei Preisen beim Fotowettbewerb des „Club Niederösterreich“ ausgezeichnet.  
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Volksschule Röhrenbach 

Gütesiegelverleihung  

„Singende klingende Schule“ 

 

Die VS-Röhrenbach erhielt vor Kurzem 

das Gütesiegel SINGENDE KLINGEN-

DE SCHULE. Die Bildungsdirektion für 

Niederösterreich verleiht in Kooperati-

on mit dem Land Niederösterreich seit 

2016 das vokale Gütesiegel 

„SINGENDE KLINGENDE SCHULE“ 

an jene Schulen, die ihre Schülerinnen 

und Schüler für das gemeinsame Singen 

begeistern und in denen das gemeinsa-

me Singen in der Stundentafel und/oder 

durch musikalische Aktivitäten bzw. 
durch Kooperationen mit Musikschulen 

dokumentiert ist. 

Schulausflug Sonnentor 

Im Sinne einer gelebten Schulgemeinschaft unternahmen die Kinder, Eltern und Lehrer der Volks-

schule Röhrenbach einen gemeinsamen Abschlussausflug zur Firma Sonnentor nach Sprögnitz.  

Nach Kinderkino und einer persönlichen Begrüßung durch Johannes Gutmann genossen alle das 

unglaubliche Kräuterdufterlebnis bei einer Führung durch den Vorzeigebetrieb.  

Einen gemütlichen Ausklang fand der Ausflug im Restaurant Leibspeis bzw. am Erlebnisspielplatz ne-

benan.  
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Volksschule Röhrenbach 

Europareise- Endstation Schulschluss 

Bei strahlendem Sommerwetter prä-

sentierten die Kids der VS Röhren-

bach ihren stolzen Eltern die Ergeb-

nisse von einem bunten Schuljahr auf 

großer Fahrt mit dem roten Auto-

bus. Von Österreich ausgehend wur-

de pro  Monat ein Land besucht, 

Wissenswertes zusammengetragen 

und Bilder dazu gestaltet. Bei den 

meisten Ländern wurde auch landes-

typisch gekocht oder gebacken und 

man lernte Künstler aus diesen Län-

dern kennen. Pro Land zeigten, stell-

vertretend für alle, einige Kinder 

ihre bildnerischen Arbeiten, dazwi-

schen wurde schwungvoll getanzt 

und gerappt. Viele bildnerische Techniken waren zu bewundern und boten den Eltern einen Überblick über 

das ereignisreiche Schuljahr. Fahnenschwenkend verabschiedete sich die Kinderschar mit der Europahymne. 

Eine Dia Präsentation der Eltern im Schulgebäude bildete den Abschluss dieser gelungenen Präsentation.  

Lesenacht „Unterwelt“ VS Röhrenbach 

„Willkommen in der Unterwelt“ – so lautete das Motto der MINT – Le-

senacht für die 7 älteren Schüler:innen der VS Röhrenbach.  

Die Kinder bekamen spielerisch einen Einblick in das Geschehen unter ih-

ren Füßen, ein Vulkan wurde zum „Ausbruch“ gebracht, eine Vielzahl an 

Experimenten mit Erde durchgeführt und die Spiele mit Steinen machten 

besonders viel Spaß. Kristalle wurden nicht nur bestaunt, sondern auch 

selber gezüchtet.  

Zur Stärkung zwischendurch durfte ein herrliches Buffet mit 

„Maulwurfshügeln, Erdkruste, Würmern, Quellwasser und Magma – Cock-

tail“ nicht fehlen. Den Abschluss dieses stärkenden Gemeinschaftserlebnis-

ses bildete ein köstliches Frühstück, das am nächsten Morgen einige Müt-

ter servierten.  

Verleihung des MINT-Gütesiegels 2024–2027 an die VS-Röhrenbach 

Bildungsminister Martin Polaschek, der Vize-Generalsekretär der Industriellenvereinigung Peter Koren, der 

Vizerektor der Pädagogischen Hochschule Wien Norbert Kraker und der Präsident der Wissensfabrik Ös-

terreich Klaus Peter Fouquet verliehen am Montag 10.6.2024 das „MINT-Gütesiegel 2024–2027“ an 117 

neue innovative Bildungseinrichtungen aus ganz Österreich. Weitere 128 Bildungseinrichtungen erhalten 

eine Rezertifizierung des drei Jahre gültigen MINT-Gütesiegels. Diese MINT-Kindergärten und MINT-

Schulen werden auf regionaler Ebene in den Bundesländern geehrt. 
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Ministrantenausflug ins Mariazellerland 

Gemeinsam mit ihren Eltern, Geschwistern und P. Shyne verbrachten die Ministranten 

von der Pfarre Röhrenbach 2 Tage in Mariazell und Annaberg. 

 

Der Höhepunkt war die Hl. Messe in der Basilika Mariazell wo Pater Shyne mit zele-

brierte und 4 Kinder ministrieren durften. 

 

Danach ging es auf die Bürgeralpe. Hier gab es für jeden etwas zum Spielen und anschau-

en. Sehr beliebt waren der Fliegende Teppich und der Walking Waterball. 

 

Am nächsten Tag fuhren sie mit dem Sessellift auf die Gemeindealpe und mit den Moun-

taincarts wieder runter. 

 

Besonders beliebt war die Sommerrodelbahn in Türnitz, wo man ca. einen Kilometer in 

das Tal runter sausen konnte. 

Gestärkt nach einem Heurigen, ging es am Abend wieder nach Hause. 

 

Text und Foto © Anita Kopper 



 

 

S E I T E  2 9  A U S G A B E  3  

ÖVP Röhrenbach organisiert Badefest in Winkl 

Die ÖVP Röhrenbach freute sich über ein gelungenes Ba-

defest beim Biotop in Winkl, welches vom Verein Winkl-

werk vorbildlich betreut wird. Die Besucher konnten sich 

an kühlen Getränken, Würstel sowie einem Eis erfreuen. 

Die Volkspartei Röhrenbach bedankt sich über euer zahl-

reiches Kommen. (Text & Fotos: Tanja Giczi) 

Das Team der Volkspartei Röh-

renbach setzte noch weitere Ini-

tiativen zur Unterstützung  

unserer Kinder: 

Zum „Welttag des Buches“ 

wurden die in einem Kurier-

Beitrag empfohlenen Bücher an-

geschafft und je ein Satz dem Kin-

dergarten und der Volksschule 

zur Verfügung gestellt. 

Darüber hinaus wurde beim  

Ministrantenausflug ein Eis 

finanziert. 
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Hubertuskreuz 

In Verehrung an den Schutzpatron der Jägerschaft wurde aus Holz von Josef Haselgruber in 

Eigenregie ein Hubertuskreuz errichtet und aufgestellt, um für eine unfallfreie Jagd zu sorgen 

und die Jägerschaft zu schützen. Im Rahmen einer Feierstunde wurde das gespendete Hubertus-

kreuz in Feinfeld, Riede Hofberg auf den Grund von Herbert Nagl von Pater Shyne in Bei-

sein zahlreicher Gäste gesegnet. „Das Errichten des Hubertuskreuz soll ein sichtbares Zeichen 

des Dankes für den Schutzpatron der Jägerschaft sein“ erklärte Haselgruber.  Bezirksjäger-

meister Stv. Herbert Gallée dankte Josef Haselgruber und den Helfern für ihr ehrenamtli-

ches Engagement. Die Pernegger Jagdhornbläser umrahmten die Feier. Im Anschluss orga-

nisierte die Jagdgesellschaft Feinfeld eine Agape. „Die Feier-Stimmung war einfach berührend“  

stellte die Jägerschaft abschließend fest.  

 

Text und Foto © Eduard Reininger 

Oben: Oswald Ablinger, Herbert Nagl und Bezirksjägermeister Stv. Herbert Gallée 

Unten: Spender Josef Haselgruber mit Bezirksjägermeister Stv. Herbert Gallée  
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Hilfswerk  -  freie Plätze und Jobs 

Hilfswerk NÖ:  

Freie Plätze in der Pflege und Betreuung in Horn 

Die Nachfrage nach Betreuungsplätzen in der Pflege und Betreuung ist und 

bleibt hoch. Das Hilfswerk NÖ verfügt derzeit über freie Kapazitäten in Horn.  

Derzeit sind rund 50 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für die Kundinnen und Kunden in 

der Region im Einsatz.  

Das Team rund um Bettina Ackerl unterstützt Familien in alltäglichen und herausfordernden Situationen – das An-

gebot wird dabei individuell mit Kundinnen und Kunden oder deren Angehörigen festgelegt. In folgenden Bereichen 

bietet das Team Unterstützung:  

Hauskrankenpflege 

Heimhilfe 

Beratung und Begleitung 

Menüservice  

Notruftelefon 

Kontakt Hilfe und Pflege daheim Horn:  

Gerne helfen Bettina Ackerl, Pflegemanagerin des Hilfe und Pflege daheim-Standorts  in Horn und ihr 

Team bei der Suche nach dem passenden Betreuungsangebot:  

E pflege.horn@noe.hilfswerk.at  

T 05 9249 53110 

Rückfragen: Hilfswerk Niederösterreich, Presse & Kommunikation, 05 9249-30140, presse@noe.hilfswerk.at 

mailto:pflege.horn@noe.hilfswerk.at
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Zivilschutz  -  Probealarm am 5.10.2024 
Es wird bald laut in ganz NÖ 

Am 5. Oktober 2024 ist Zivilschutz-Probealarm 

An jedem ersten Samstag im Oktober heulen die Sirenen in ganz Niederösterreich länger als sonst – die Zivil-

schutzsignale Warnung – Alarm – Entwarnung. Im Ernstfall werden Sie so z. B. bei Hochwasser, Chemieunfall o. ä. 

gewarnt. Dann kann es schon passieren, dass Sie ein paar Tage lang nicht aus dem Haus können, weil die Straße 

weggeschwemmt ist. Oder dass die Stromleitungen beschädigt sind und nichts mehr geht – kein Kühlschrank, keine 

Tankstelle, keine Supermarktkasse, kein Handy oder Computer. Deshalb ist es wichtig, dass jede:r Einzelne Vorsor-

gemaßnahmen trifft, Vorräte zu Hause hat und ein persönliches Sicherheitskonzept für sich und die Familie erstellt. 

Die Expert:innen des NÖZSV und der Zivilschutzbeauftragte Ihrer Gemeinde helfen gern dabei – nicht nur an die-

sem Samstag.  

Zivilschutzalarm gibt es immer öfter 

Falls Sie jetzt denken: „Zivilschutzalarm? Der kommt doch sowieso nie vor“, dann sind Sie im Irrtum. Dieser Alarm 

wurde auch heuer für etliche Gemeinden ausgelöst. Grund dafür waren meistens Bedrohungen durch Unwetter, 

Hochwasser oder Muren. Oft ist es bei der „Warnung“ geblieben. Immer wieder musste aber auch wirklich 

„Alarm“ gegeben werden. Für die Betroffenen hieß es dann zum Beispiel: „Suchen Sie höher gelegene Räume auf, 

meiden Sie Keller, Garagen u.ä.“. Ein ähnliches Szenario kann es auch bei uns schnell einmal geben. 

Vorbereitung heißt Selbstschutz 

Weil die Wahrscheinlichkeit, dass uns ein Unfall im Alltag, Naturkatastrophen und technische Katastrophen betref-

fen, in unserer technisierten Gesellschaft immer mehr ansteigt, gewinnt der „Selbstschutz“ in unserem Alltagsleben 

immer mehr an Bedeutung 

Doch was bedeutet „Selbstschutz“? Mit diesem Begriff ist grob die Überbrückung der Zeitspanne vom Eintritt einer 

Notsituation bis zum Eintreffen und Wirksamwerden einer organisierten Hilfe gemeint. In „Amtsdeutsch“ handelt 

es sich dabei um das persönliche Verhalten in von außen kommenden Notsituationen, die Selbsthilfefähigkeit des 

Einzelnen, sich auf Krisen, Katastrophen, Unglücksfälle oder den Verteidigungsfall vorzubereiten. Oder kurz gesagt: 

sich auf mögliche Katastrophen so vorbereiten, dass man im Krisenfall einige Zeit ohne fremde Hilfe auskommt.  

Wenn Sie Ihren Haushalt rechtzeitig krisensicher machen, brauchen Sie bei Zivilschutzalarm nicht in Panik zu gera-

ten. Wir empfehlen daher: 

Lebensmittelreserven für mindestens zwei Wochen anlegen, dabei nicht nur mit den üblichen Grund-

nahrungsmittel oder Lebensmittel in Dosen, sondern auch Langzeitlebensmittel, die bis zu 25 Jahre halten.  

Für sauberes Trinkwasser vorsorgen, zum Beispiel durch entsprechende chemische Tabletten oder durch 

Filter, die im Camping- oder Outdoor-Fachhandel erhältlich sind 

Notgepäck bereitstellen, zum Beispiel einen gefüllten Rucksack mit Erste-Hilfe-Material, Rundfunkgerät mit 

Kurbel, Kopien von Dokumenten, Verpflegung für mindestens zwei Tage, Feuerzeug, Outdoorbekleidung. 

Vorsorge für einen Energieausfall durch Campingkocher und batteriebetriebene Informationsmittel treffen. 

 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Erste_Hilfe
https://de.wikipedia.org/wiki/Natursport
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Dorfstraße Röhrenbach  -  Eröffnung 

Röhrenbach surft jetzt im Glasfaser-Netz 

Feierten den Abschluss der Glasfaser-Arbeiten in Röh-

renbach: Herbert Stütz (Swietelsky), Christoph Kittler 

(Held&Francke), Andreas Barth (Hydro), Bürgermeister 

Gernot Hainzl, Gabriel Hofbauer (Netz NÖ), Landesrat 

Ludwig Schleritzko, René Pareis (kabelplus) und Gerhard 

Ranftl (Straßenmeisterei Allentsteig, von links). 

FOTO: Eduard Reininger 

 

In Röhrenbach wurde der „steinige Weg zum schnellen 

Internet“ im Rahmen einer kleinen Feierstunde gefeiert. 

Bürgermeister Gernot Hainzl hatte zum „Anschlussfest“ gela-

den. 

Im Zuge des Glasfaser-Ausbaus in der Gemeinde Röhrenbach 

wurden 670.000 Euro in die Infrastruktur investiert. Gleichzei-

tig mit dem Verlegen der 615 Meter Hauptleitung (Verrohrung 

und Stromkabel) wurden die Dorfstraße, die Nebenanlagen und 

das Schlammbecken in einjähriger Bauzeit wiederhergestellt 

und saniert. Die Gesamtkosten tragen mit 40 Prozent der Bund 

und zu fünf Prozent das Land. Die restlichen Errichtungskosten 

werden von der Gemeinde mit Darlehen finanziert. Insgesamt 

profitieren vom Glasfaser-Ausbau durch die kabelplus in der Gemeinde mehr als 250 Haushalte und Betriebe. 

Weiter geht es mit Winkl und Tautendorf im Herbst und mit Gobelsdorf im Frühjahr 2025. Landesrat Ludwig 

Schleritzko erklärte beim „Anschlussfest“, dass das Land seit zehn Jahren die Gemeinden bei der Schaffung der 

örtlichen Glasfaser-Infrastruktur unterstütze. Die errichteten Datenleitungen werden vonseiten der Gemeinden 

Betreibern zur Verfügung gestellt. „Die Gemeinden sind im Breitbandausbau starke und unverzichtbare Partner. 

Gemeinsam kommen wir einer flächendeckenden Breitbandversorgung mit jedem Tag näher“, sagte Schleritzko. 

Bürgermeister Gernot Hainzl meinte, dass der Glasfasernetzausbau ein komplexes Infrastrukturausbauprojekt sei: 

„Zeitweise Belastungen, Verzögerungen oder Schäden während der jeweils mehrmonatigen Bauphase lassen sich 

aufgrund der Komplexität und hohen Bauintensität trotz exakter Planung und Vorsorge nicht immer gänzlich ver-

meiden.“ 
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Traktortreffen 

Unsere neue „Traktorfreunde Röhrenbach“ Gruppe machte sich am 17. August 2024 mit verschiedenen 

Oldie-Traktoren und Anhängern zum Feuerwehrfest nach Groß Burgstall zum Traktortreffen auf.  

Dort konnten wir als größte Gruppe den neuen Wanderpokal für uns gewinnen und dieser darf nun ein 

Jahr lang im GMOA Wirtshaus verweilen, um dann vielleicht nächstes Jahr wieder gewonnen zu werden.  

Danke nochmals an alle, die teilgenommen haben und nächstes Jahr hoffentlich wieder dabei sind.  

Und an alle anderen mit der Bitte, nächstes Jahr auch hierbei mitzumachen, Spaß zu haben und einfach 

wieder in einer geselligen Runde dabei zu sein. Bitte einfach bei mir melden. Euer Gerhard Jamy 

DANKE an alle RadlerInnen verbunden mit der Einladung zur Teilnahme an der Aktion 

„NÖ radelt“ ab 20. März. 

 

https://niederoesterreich.radelt.at/mitmachen 

 

Wenn du von 20. März bis zum 30. September mindestens 100 Kilometer geradelt bist, 

machst du automatisch bei der Abschlussverlosung mit. 

 

Der Rad-Wander-Tag in Winkl  am 8.9.2024 ist eine gute Gelegenheit einzusteigen! Wir 

helfen gerne beim Anmelden und beim Eintragen der gefahrenen Kilometer. 

NÖ radelt  -   Röhrenbach ist wieder vorne dabei 

https://niederoesterreich.radelt.at/mitmachen
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Geburt 

Sarah freut sich über Ihre neu geborene  

Schwester Julia.  

 

Den glücklichen Eltern  

Agnes und Werner Braun aus Röhrenbach 

gratulieren wir im Namen der  

Gemeinde Röhrenbach ganz herzlich. 

Zauberer 

Am Sonntag den 14. Juli 2024 fand in der 

Taverne die vom Elternverein organi-

sierte Zaubervorführung für die Kinder 

des Kindergartens und der Volksschule 

statt. 

 

Um ca 14.30 Uhr startet der Künstler 

mit Mitmachtänzen und Liedern, im An-

schluss wurde gezaubert. 

Nach der Vorstellung formte der Zaube-

rer für jedes der ca. 35 anwesenden Kin-

der Luftballonfiguren. 

 

 

 
 

 

 

Auf diesem Weg nochmal ein herzli-

ches Dankeschön an die Gemeinde 

für die Finanzierung der kurzweiligen 

Vorführung. 

 

 

Organisation, Fotos & Text:  

Elternverein des Kindergartens und 

der Volksschule Röhrenbach 
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Spitalkirche Röhrenbach 
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KIRTAG der Freiwillige Feuerwehr Röhrenbach   
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Rad-Wander-Tag in Winkl 
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Grüne Nacht der Jagd & Tracht im Schloss Greillenstein 
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Waldviertler 

Jobmesse 
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Wandertag in Feinfeld 
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Wirtin Elisabeth und ihr Team laden ein ins Gasthaus GMOA 
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September 

So, 1.9. FF Röhrenbach Kirtag, Taverne 

So, 8.9. Dirndlgwandsonntag, Pfarrverbandsmesse 

So, 8.9. 13:00 Rad-/Wander-/Tag, Winkl 

Fr, 13.9. Grüne Nacht der Jagd und Tracht, Schloss  

Do-Sa, 19.-21.9. Waldviertler Jobmesse, Waldland 

Fr, 20.9. 17:00 Eröffnung Abfallsammelzentrum, Rodingersdorf 

Sa, 21.9. 19:00 Kabarett, Benefiz Horner Hospiz, Prutzendorf 

So, 22.9. 10:00 Erntedankfest Rö, Lambertisonntag Altenburg 

Mo, 23.9. 18:00 Wahlschulung Irnfritz 

Fr, 27.9. 11:00 Eröffnung Umbau Turnsaal, Volksschule 

So, 29.9. 9:00 – 11:00 Wahl Nationalrat 

Oktober  

Do, 3.10. 19:00 Kammermusik-Konzert, Schloss Greillenstein 

Fr, 4.10. ab 16:00 Oktoberfest, Gasthaus GMOA 

Sa, 5.10. 12:00 Zivilschutz, Probealarm 

Sa, 5.10. Tag der offenen Tür, TÜPl 

Sa, 5.10. Lange Nacht der Museen 

So, 6.10. 14:00 Wandertag Feinfeld, FF & Brauchtumsverein  

Fr, 18.10. 15:00 Eröffnung Zubau Taverne, Archiv 

Sa-So, 19.-20.10. Wildessen, Gasthaus GMOA 

Mi, 23.10. 19:00 Vortrag Gesunde Gemeinde, GH GMOA 

Sigrid Hahn „Wie kommt das Baby in den Bauch?“,  

Fr. 25.- Do, 31.10. ÖKB-Reise, Rom 

Ab Mo, 28.10. 19:30 Wirbelsäulengymnastik,  

 Gemeinschaftshaus Winkl, jeden Montag  

November 

Di, 5.11. 18:30 Gesunde Gemeinde , GH GMOA 

Vortrag „Demenz erkennen-verstehen-handeln“ 

Sa-So, 9.-10.11. Martini-Gansl-Essen, Gasthaus GMOA  

So, 10.11. 10:00 ÖKB, Zankerlschnapsen, St. Bernhard 

Fr, 22.11. 19:00 ÖKB, Wildessen, GH Eisenhauer, Fuglau 

So, 24.11. Vorweihnachtlicher Advent, Schloss Greillenstein 

Di, 26.11. 18:30 LEADER, Projektausschusssitzung, Haders-

dorf 

Fr, 29.11. 19:00 Benefizball „Winterzauber“, ÖKB, Taverne 

Sa, 30.11. 18:00 ÖKB, Krampusschießen, Taverne 

Termine 

Telefonnummern  
Dr. Blaim, Horn, 02982 40100 

Dr. Erstic, Brunn/Wild 

 02989 22000 

Dr. Tueni, Neupölla 

 02988 6236 

Dr. Gaisfuss, Horn  02982 3230 

Dr. Schuberth 

             St. Leonhard 02987 2305 

Dr. Dollensky, Gars am Kamp

 02985 2340 

Dr. Nachtmann, Altenburg 

 02982 2443  

Dr. Weghofer & Dr. Samek 

 Mörtersdorf, 02982 30308 

Ärztenotdienst 
September 

1.       Dr. Dollensky 

7.       Dr. Nachtmann  

8.        Dr. Weghofer 

14./15.       Dr. Gaisfuss 

21./22.       Dr. Erstic 

28.       Dr. Schuberth  
29.        Dr. Blaim 

Oktober 

5./6.        Dr. Tueni 

12.         Dr. Weghofer 

13.       Dr. Nachtmann  

19./20.       Dr. Gaisfuss 

27.       Dr. Dollensky  

November 

2./3.        Dr. Tueni 

9./10.       Dr. Gaisfuss 

16./17.       Dr. Schuberth  

23.       Dr. Dollensky 

24.        Dr. Weghofer 

30.        Dr. Tueni 
Dezember 

1.         Dr. Tueni 

7.         Dr. Blaim 

8.         Dr. Weghofer 

14./15.       Dr. Gaisfuss 

21./22.       Dr. Schuberth  

28./29.       Dr. Erstic 

https://www.arztnoe.at/wochenenddienste 

Dezember 

Sa-So, 7.-8.12. Schmankerl-Advent in der  

           Spitalkirche, Wirtin GMOA 

Sa, 14.12. Abschied im Advent, Brauchtumsverein 

Mo, 16.12. 18:30 Gemeindeweihnachtsfeier, Taverne 

Sa, 21.12. Glühweinstand, FF Röhrenbach 

Di, 24.12. 10:00-11:00 Friedenslichtaktion FF-Jugend 

 

NachbarschaftshilfePLUS Dorfcafé 
Gasthaus GMOA Mi, 14:30  -  17:00 Uhr 

11.9. ,9.10., 13.11., 11.12. 

 

NH+  Ehrenamtlichen-Treffen  
Fr, 20.9. 17:00 NH+, EAM-Treffen, Taverne  

mit Führung Spitalkirche 

 

Schloss Greillenstein 
Fr, 27.9. 20:00 Geistertour, Schloss Greillenstein 

Fr, 25.10. 19:30 Geistertour, Schloss Greillenstein 

 

 

 

www.schlossgreillenstein.at  

 

 


